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PRESSEMITTEILUNG

Mehr Beteiligungsgerechtigkeit im Bildungssystem

JU-Landesversammlung am kommenden Wochenende

Die Junge Union im Landkreis Eberberg hat drei bildungspolitische Anträge für die 

Landesversammlung in Burghausen am kommenden Wochenende gestellt. Mit dem Antrag zur 

Einführung der ethischen Kompetenz als Bildungsziel in die Lehrpläne der allgemein bildenden 

Schulen landete der Ebersberger CSU-Nachwuchs um den JU-Kreis-Chef Tobi Scheller bereits 

einen ersten Erfolg: Dieser wurde auf einem offenen Landesauschuss im August diesen Jahres 

diskutiert und wird nun im Namen der Jungen Union Bayern schon in diesem Oktober auf dem 

Parteitag der CSU in Augsburg gestellt werden. 

Auch der Antrag zur Einführung eines freiwilligen Ganztagsschulangebots für alle allgemein 

bildenden Schulen blieb nicht folgenlos: Die Landesversammlung soll nun jenseits des Antrags 

eine Grundsatzentscheidung herbeiführen und somit eine Zielrichtung für das weitere politische 

Vorgehen der Jungen Union vorgeben. Zur Wahl stehen die Alternativen: Beibehaltung der 

Halbtagsschule, Einführung einer flächendeckenden Mittags- und Nachmittagsbetreuung für alle 

Schularten oder die generelle Einführung der Ganztagsschule. Die Ebersberger Delegation wird im 

Sinne ihres Antrags für die dritte Alternative stimmen. „Angesichts des zunehmenden 

internationalen Erwartungsdrucks im Schulsystem und der wachsenden Bedeutung des 

Standortfaktors Bildung wollen wir dem Bildungskonzept den Vorzug vor dem Betreuungskonzept 

geben,“ so JU-Kreisvorsitzender Tobias Scheller. „Durch die Verlagerung der Nachmittags- und 

Hausaufgabenbetreuung an die Schulen, wollen wir der Wirksamkeit sozialer Ungleichheiten im 

Bildungssystem begegnen,“ ergänzt JU-Landesvorstandsmitglied und Bezirksrat Thomas Huber. 

Um ebendieses Ziel geht es dem Ebersberger CSU-Nachwuchs auch in einem weiteren Antrag: 

Laut Pisastudie hängen soziale Herkunft und Bildungserfolg in keinem Land so stark zusammen 

wie in Deutschland. Die Verlängerung der Grundschulzeit mit dem Ziel einer späteren und sozial 

gerechteren Differenzierung soll hier nach Vorstellung der Jungpolitiker Abhilfe schaffen. Die 

Landesversammlung wird dies im Rahmen der Antragsberatung diskutieren und entscheiden. Zwar 

lautet das Votum der Antragskommission auf Ablehnung, doch ist die Verlängerung der 

Grundschulzeit nach der aktuellen medialen Berichterstattung bereits in CSU-Kreisen in der 

Diskussion. „Ein Schritt in die richtige Richtung und eine kleine Bestätigung für unsere Ideen. Wir 

sind auf dem richtigen Weg!“ so Bezirksvorstandsmitglied und stellvertretender Kreisvorsitzender 

Florian Alte. 


